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Für 41 Jahre Detroit's führender Eifcnwarcn Laden Die Zahl der an den Technischen

Hochschulen deö Deutschen Reiches stu
dZerenden Ausländer war in den letzten

zehn Jahren so erheblich in die Höhe
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lander waren und an einzelnen Hoch

schulen (Karlsruhe. München. Wer

lin, Darmftadt) sich ihr Prozentsatz
bis auf ein Drittel der Studentenschaft
belief. Hierin hat der Ausbruch deö

Krieges rasch Wandel geschaffen. Ihre
Verteilung auf die einzelnen Studien
abteilungen ergibt die auffallende Tat
sache, daß die ausländischen Techniker,
und besonders die feindlichen, Vorzugs
weise die Berufe studieren, die eben

im Kriege jetzt Triumphe feiern:
Schiffsbau und Schiffs

Maschinenbau. Während nämlich vor

Kriegsausbruch 757 Ausländer in
Deutschland Maschinenbau studierten,
waren eS vergangenen Winter nur noch
188. Die Schiffsbau und Schiffs
naschinenbau-Jngenieur- e zählten nur
noch 8 (gegen 34), wogegen die

von 521 auf 172 und die
Architekten von 392 auf 126 zurück-ginge- n.

Elektrotechniker waren es im
zweiten Kriegswinter 93 (gegen 286).
Chemiker und Pharmazeuten 116 (ge-ge- n

372). Bergbau- - und Hütteninge
nieure 71 (gegen 99) und Studierende
der allgemeinbildenden Fächer 8 ge

gen 44).
Die Gesamtzahl ging von 2505 auf

782 zurück. Der Rückgang beruht in
erster Linie auf dem Ausbleiben der

Angehörigen des feindlichen Auslan
des, die im Sommer 1914 allein 795
zählten (Russen 641. Serben 63. Eng-länd-

29, Japaner etwa 25, Belgier
12 und Franzosen 7), und im weiteren
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mit immer gleicher Hitze, da
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focht ist. Alles schmeckt besser.
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Die Postal Telegraph Company in Detroit ist ein Subskribent für Privat Brauch Te

lephondicnst und liefert eine große Anzahl von Telegrammen per Telephon ab.

Eine Zählung der Anzahl der übermittelten Nachrichten dieses Subskribenten hat erge

ben, daß die Durchschnittsrate per TelephonNachricht weniger als acht Zehntel eiueö

Cents beträgt. Dies ist bedeutend weniger, als der Kostenpunkt jedes Anrufes für die

Telephon-Gesellschaf- t.

Die Postal gehört zu der Klasse von Telephon'Subskribenten, welche in einem Leit-

artikel des National Telephone Journal of Great Britain" beschrieben werden. Dort

heißt es unter anderem:

Diejenigen Leute, welche für den Gebrauch des

Telephones eine festgesetzte Summe bezahlen und

das Telephon sehr viel gebrauchen, sind tatsächlich

den anderen Leuten, welche das Telephon nur we-

nig benutzen, gegenüber im Vorteil. Wenn die Er
steren deshalb gegen ein gemessenes System prote
stieren, so tun sie dies lediglich in ihrem eigenen In
tcresse und müssen danach beurteilt werden".

Die Postal Telegraph Co. liefert jedoch selbst keinen Dienst nach festgesetzten Raten.

Dieselbe berechnet die Kosten nach der Anzahl der zu übermittelnden Worte und nach

der Entfernung zwischen den in Frage kommenden Orten.

Die Postal Company erhält Telephondienst unter den Lieferuugskosten. Demzufolge

bezahlen andere Subskribenten einen Teil der Kosten des Telephondienstes für die

Postal Telegraph Company.

Unter dem Plan gemessener Raten würden verhältnismäßig wenige Subskribenten

mehr bezahlen müssen; aber für eine große Anzahl Subskribenten, welche das Telephon

nur wenig benutzen, würden die Raten niedriger sein.

Herbert Laws Wcbb schreibt iu der Glasgow (Schottland) News in einem Artikel

über den gemessenen Tclephondienst:
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In unserer vollständigen

Tind genügend Barejains na finden
in diesem vollständigen vanptaunrticr
siir den :V!ann, der eine üaz s,il?ri.
Hier sind einige pe,üals:
Windshicld (5lcancrs $1
Auto Electric Bulbs . . y3 Ab
Spart Plugs . . 25c bis $1.25
Ford Anti-Rattle- 35c

"TTa nue uii'ninien irnucn
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Kein Geschäftsmann Protestiert gegen die gemesse-ne- n

Raten, wenn er nicht befürchtet, daß er mehr be

zahlen mühte. Aber wenn dies auch in einzelnen

Fällen so ist, dann muß in Betracht gezogen werden,
daß viele andere Personen Vorteil davon haben".

S$ Ö ' klassiger Qualität.

Pcrcolatoren Z 8 bis 25
Samavorö $10 bis $20
ttrills $ 5 6id $ 9

Bügeleisen $3.50 bis $ 5
Toasters $3.50 bis $
Rasier Geschirr $10 bis $25
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Wertvolle
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51), aus Griechenland 29 (gegen 53),
auö der Türkei 20 (gegen 33). aus
Italien 1 (gegen 26). auS Spanien
2 (gegen 19) und aus Dänemark 5 (ge-ge- n

7). Amerika war mit 34 vertre-te- n

(gegen 65), Asten mit 16 (gegen
33). während Afrika. Australien und

Portugal überhaupt niemand gesandt
hatten.

Infolge des geringen Zuflusses an
Ausländern haben letzten Winter

Technische Hochschulen wesent
lich geringere Bcsuchsziffern, nament-Karlsru-

und Darmstadt infolge des

Ausbleibens der Russen, und Berlin,
weil die aus Süd-Europ- a stammenden
Ausländer diesen Winter die ihnen am
nächsten gelegenen süd- - und Mittel-deutsch-

Hochschulen bevorzugten. So
war Berlin nur von 160 Ausländern
besucht (gegen 576 im Sommer 1914),
Tarmstadt von 63 (gegen 330) und
Karlsruhe von 77 (gegen 363). In
München waren 145 eingeschrieben ge-g-

616), in Dresden, das jetzt die

meisten Ausländer hat, 162 (gegen

271). in Aachen 94 (gegen 131). in
Hannover 23 (gegen 71). in Stuttgart
28 (gegen 47), in Danzig 12 (gegen
36). in Breslau 11 (gegen 35) und in

Braunschweig 8 (gegen 29).
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HARDWARE
20 234 Wood ward Ave. Nahe Clissord

Jfce CrearnV!t&Z5BZ!ZSZ3E

Herzog von Connaught besichtigt kanadische Truppen. in verschiedenem
Geschmacke und in
vielen Apotheken
und Konditoreien
Detroits und des

Staates.

Mckliche5 Island.

Island, die sonst so magere alte
Sageninsel, Hat jetzt gute Zeiten, wie
die Isländer sie noch nie gehabt, ja
nicht einmal als möglich geahnt haben.
In einem dänischen Blatte läßt sich ein
angesehener Isländer folgendermaßen
darüber aus: Wir sind das einzige
Land in der Welt, das für Heer und
Flotte keine Ausgaben hat und daS
überhaupt den Krieg nur insofern
merkt, als wir für unsere Erzeugnisse,
Lammfleisch und Fisch, doppelt so hohe
Preise erhzlten wie früher. Die durch,
schnittliche Ausfuhr Islands beträgt
im Jahre etwa gegen 17 Millionen
Kronen in diesem Jahre aber wird
sie sich auf 55 Millionen Kronen belau
fen. An Klippfisch, der nach Italien
und Spanien geht, wird gegenwärtig
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Aretie Ice Crearn Co.
Grand 4110

etwa die doppelte Mene wie gewöhnlich
ausgeführt. Islands Hering geht nach
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Schweden und Rußland. Deutsch
land hat merkwürdigerweise nie zu den
stärkeren Abnehmern der Erzeugnisse
Islands gehört. An dem Mehrver-dienst- e

nehmen alle Stände der Insel
so ziemlich gleicherweise teil. Der
Landmann verdient besonders gut an
seiner Wolle, deren Preis dreimal so

hoch ist, wie in gewöhnlichen Zeiten.
Die Bauern bessern ihre Gehöfte auS.
bezahlen ihre Schulden und legen Geld
in die Sparkasse. Die natürliche Folge
ist, daß sich die allgemeine Unterr.eh
mungslust auf Island lebhaft rezt.
Man denkt bereits an die Ausnutzung
der natürlichen Wasserkräfte der Insel;
ein elektrisches Werk ist schon angelegt
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worden, und in nicht zu langer Zeit,
hoffen die Isländer auf allgemeine
Versorgunz mit billiger elektrischer

Kraft.

Die Frau eines
welche einen

Schreibsekretär zu verkaufen hatte,
schrieb in die betreffende Annonce,
um ihre Eitelkeit zu schonen: Ein
v.utgchaltcucr 5lanzcllist ist zu ver
kaufen bei Sekretär N. 3!."
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